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Beilage zue Karlsruhee Zeitung Ne . 69

Mittwoch , den 12 . März 1845 .

jL 125 . 1 ) Ettlingen .

Masctiinenpapier.
Nachdem der jedenfalls sachverständige !

erschienenen

74 Morgen 25 Rothen Aecker,
1 „ 40 . . « Srttn .
4 „ 1 Viertel Wiesen ,

all nürnberger Maß ,Nachdem der jede » »-, » » - . _
Verfaffer de« zuerst im schwäbischen Merkur erschienenen Schäftreianlheii zu 50 Stück Schafen , wozu «och lw-
ArtikelS über Maschmenpapier die Behauptung widerlegt bar , I

gehören :
daß diese« nndauerhafter al « Handpapier sev . lese ich >» ber ^ 2 Morgen 3SV . Ruthen Wiesen und

«n gi. s. gBlatte « abermals eine Bertheidigung dieser » ^
Nummer 6V dieseSBlatte « abermals , -

Ansicht . TS wird zwar darin zugegeben , daß die Fabrikanten

im Allgemeinen gewissenhaft und geschickt genug sind , das

Chlor au « dem Papier,eug zu entfernen , doch soll der zurück ,

bleibende Kalk die Ursache der baldigen Zerstörung des

Papiers s- v« , j - sogar , dieser werde gerne im Papierzeug

zurückgehalien <wi« ? ) , nur mehr Gewicht zu erhalten . Die

Sache verhält sich aber folgendermaßen . Die unbedeutende

Menge de « durch den Chlorkalk in den Papierzeug gebrachten
Kalkes ( ungefähr 2 Pfund trockenen Kalks auf 10 » Pfund

trockenen Papiers ) wird durch Hinzugießen einer verdünnten

Saure autlöslicher , und der Holländer wascht dieselbe so

nach zwttstüudigem brständigem Erneuern drS Wassers ebenso

gut hinaus , als da » Chlor . Die weitere Meinung , daß

Siäikemehl als BeschweruugSiniltel gebraucht werde , ist un -

richlig ; den» der Rohstoff der nach des Verfassers Ansicht
der Verfälschung hauptsächlich unterworfenen Papiersorten
kostet der Zentner 4 dis 5 st., während der Zentner Stärke¬
mehl 7 bis 8 st kostet . Es wird zwar allerdings in Ma¬

schinen - und Handpapierfabrlkc » Stärkemehl angewendct ,
jedoch , wie aus Obigem hervorgeht , keineswegs als Beschwe¬

rungsmittel , sondern zum Leiwen des Papiers . Weit eiusernt ,
das Papier fiießrnd , spröde und hygromelrisch zu machen ,
wie der Verfasser meint , gibt ihm vielmehr der Stärkeklcisier
in Verbindung mit Harzleim die Festigkeit und Undurch¬
dringlichkeit , die als Haupidedingung eine « guten
Schreibpapier » allgemein verlangt wltd . ( Siehe viiinas ,
trait « cks ckiiniv Vorne Vk.)

Was die Beimischung von Kreide , Pfeifeuerde , GypS
und andern mineralischen BeschwerungSinitteln betrifft , so
kann nicht geleugnet werden , daß sie hie und da in Hand -
n n d Waschineirpapiersabriken Vorkommen mag ; doch kann
die Fälschung leicht dadurch erkannt werden , daß man gleiche
Gewichtsmengen gleichtrockenen Papiers in Asche verwandelt ;
da « mit mineralischen Substanzen versetzte wird «in größere «
Gewicht an Asche zurücklaffen . Solche einfache Proben a n
Hand - und Maschinenpapieren von Zeit zu Zeit ,
jedoch von Unparteiischen «orgenommen , » nd die
Resultate »e>öffentlicht , wären für da « Publikum gewiß von
Nutzen , und würben zugleich den redlichen Fabrikanten davor
schützen , mit dem .betrügerischen in eine Klaffe geworfen zu
werden . Ausfallend ist an vorliegendem Artikel , daß n n r
im Maschinenpapier die schädliche Wirkung des rück¬
ständigen Kalks gesucht wird , während Jedermann weiß daß
auch in Handpapierfabriken mit Chlorkalk gebleicht wird ;
daß nur Maschinenpapierfabriken der vermeint¬
lichen Verfälschung mit Stärkemehl und des Beschwerens
inil Mineralsubstanzen beschuldigt werde » , während die neue
Keimung mit Harz nnd Stärk « ebensowohl in Handpapier -
fabriken eingrfndrt ist , als auf Verlangen des Bestellers die
alte mit Ihierischem Leim in Maschinenpapierfabriken in An¬
wendung gebracht werben kann , und ein unredlicher Haud -
papierinüller sich eben so leicht als ein Maschinenpapierfabrikant
versucht fühlen kan » , sein Papier ,» il schweren und wohl¬
seilen weißen Substanzen zu versetzen . — Das Publikü »,
möge nun entscheiden , ob vorliegender Artikel mit Unpartei¬
lichkeit geschrieben sey .

Ettlingen , den 9 . März 1845 .
Gustav Buhl .

j210 .j Offenbar g .

28 ' / . Ruthen Garten ,
mit den dabei befindlichen Wohn - und Oekonomiegebäuden —

öffentlich «ersteigert werden . Die Liebhaber werde » hiezu
mit dem Bemerken eingeladen , daß ste sich über ihr « Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen haben , und die Sleigerungsbedingungen
dahier eingesrhen werden können .

Sindolsheim , Amis Adel - Heim, den 4 . März 1845 ,
Schwarz ,

^ Notar .
so4. >6» .2j Karlsruhe . ( Bier¬

brauereiverkauf . ) In einer der
giößern Giädte » cs MittelrheinkceiseS ist
eine ganz ausgezeichnete Bierbrauerei , mil

_ ^ _ dazu gehörenden , geräumigen , im nmiestrn
Styl vor 6 Jahren erbame » WirthschastSgebäuden zu ver¬
kaufen .

Die ausgezeichnete Lage , die Frequenz der Wirtschaft ,
ldie Zweckmäßigkeit sämmtlicher Gebäulichkeiten und deren
Geräumigkeit , so wie die Güte der vorhandenen Keller
lassen nicht « zu wünschen übrig .

Desfakfige frankirre Anfragen , bezeichnet mit der Ehiffer
8 . I -. lU., wird das Kontor der Karlsruher Zeitung weiter
befördern .

fL . 108 .2 ) Salem . ( Hofgutsver -

Pachtung .) Da « herrschaftliche Hofgut Ratz¬
hof " zwischen Salem und Uedeilingen , eine

Stunde vom Bodeusee gelegen , eine eigen «
Gemarkung bildend , und neben den Gebäulichkeiten an « un¬
gefähr 206 Morgen Garten , Wiesen und Ackerland bestehend ,
wirb am

Mittwoch , den 28 . d . M .,
Vormittag « 11 Uhr ,

auf eine «« gemessene Reihe von Jahren verpachtet werden .
Die Verhandlung findet auf dem Hosgnt selbst Statt ,

und «s werden die Pachtlustigen mit dem Bemerke » ringe -
ladrn , daß nur von Solche » Gebote angenommen werden , die
sich mit entsprechenden Vermögens - und Leumundszeugniffen
auswelseo .

Die Pachlbedingungen , die den «« der übrigen herrschaft¬
lichen Pachtgüter im Wesentlichen gleich find , liegen zur
Einsicht auf diesseitiger Rentamtskanzlei auf .

Salem , den 5 . März 1845 .
markgräsl . badische « Rentamt .

L u d i n .
jL80 . 2j Nr . 195 . Stein .

Liegenschaftsversteige -
rung .

, i,i, »

schen Offenburg , Freiburg und
nachstehenden Orten .

Au« der VerlaffenschastS
Masse des verstorbenen Ab

_ solo» Faßert werden
Dienstag , den 1. April d. I .,

Nachmittag » 2 Uhr .
eine zweistöckige Behausung ausserhalb des OriS , gegen Bil¬
fingen , worin sich ein Oelschiag , Hanfriibe und Gerstenmühie
befindet , nebst einer Sägmühie , sodann 30 Ruthe » Baum¬
und Grasgarten , und 35 Ruthen Kkchegarten , öffentlich ver¬
steigert .

sLIO .j Offenburg . > Fremde Sleigeiec haben sich mit einem von ihrem Oris -

Tägliche Reisegelegenheit zwi - 1 beglaubigten Sitten- » Nb Vermögenszeugniß zu ver<
Stent , den 6 . Marz I84o .

Bürgermeisteramt .
K a u ch e r .

vitt . Zipse ,
Rathsschreiber .

sL . 107 .3j Gernsbach .
( Gast - undBadhauS -
verkauf .) Der Unterfertigte
ist ermächtigt , das einig « hun¬
dert Schritte von Gernsbach
qn den Ufern derMurg , nahe

^ ^ am Fuße der Höhe » , aus
welchen sich das großherzogliche Schloß Edelstein erhebt , höchst
reizend gelegene und von wahrhaft pittoresken Anfichten um¬
gebene Gast - nnd Badhaus zum Verkaufe auszubieien .

Dasselbe hat zwei Stockwerke , geräumig und gut
gebaut , und enthält eine große Wirthsstube , einen Saal und
zwölf Zimmer , durchaus im beste» Zustande und von ganz
entsprechenden Verhältnissen , nebst den erforderlichen Speichern
und Kammern ; Stallungen , Remisen u . s. w . stehen unter
eigenem Dache . Etwa 3 Morgen dazu gehörig « Bärte » ,
Anlagen und Wiesen umschließen da- Ganze der Gebäulich¬
keiten .

Vermöge seiner günstigen Lage au der Murg und an der
durch da - Murgthal iu das badische und württkmbergische
Oberland führenden bedeutenden Berkrhrsstraße ist dieses
Etablissement für jede « weiter « Unternehmen einladend , -er-
besonderS lohnen aber dürfte e« die Einrichtung einer groß¬
artigen Bierbrauerei .

Die Kaufliebhaber werden ersucht , sich an de« Unter¬
zeichneten zu wende » .

Unser « Omnibus fahren joden Morgen um '/ «II Uhr nach
Ankunft de« ersten Eisenbahnzugs von Karlsruhe nach

Lahr . Ankunft daselbst »m '/,t Uhr >n der Sonne .
Tare mit Gepäck 1 fl .

„ Abgang do . V,2 Uhr in der Sonne .
Tare ohne Gepäck 48 kr.

Kenzingen . Ankunft und Abgang 4 Uhr im Solmen .
Tare mit Gepäck 1 fl. 30 kr.

Emmendingen . Ankunft '/,6 Uhr im Adler . Tare mit
Gepäck 2 st .

„ Abgang S „
Freibarg . Ankunft 8 Uhr am Bureau des Hrn . Drechsler

und Bader . Tare 2 fl . 3 » kr.
„ Abgang genau 7 Uhr Morgens .

Emmendingen . Ankunft und Abgang ' /,g Uhr .
Kenzingen . „ „ „ '/ « nach 10 Uhr .k - hr . „ -/,l Uhr .

" >. 2 „
Offenburg . Ankunst „

zum Anschluß de» letzten EisenbahnzugS nach Karlsruhe .
Zugleich wird » och bemerkt , daß jeder Kutscher , der di«

vorgeschriebe «« Fahrzeit verfehlt , in eine Straf « von 1 fl.
hi» 5 fi . « orsäll ».

Da « Burean ist in Offenburg bei Herr » Kaufmann
Hölzli » , nächst der Post und Fortuna .

Die Kutschergesellschaft .
jL .Sö lj Stadt Kehl .

Jahrmarktverlegung .
Der auf Dienstag , den 25 . März ,

z» »vK»»vru .
, . . .. . .- - . Roch wird zur Keuniniß des verehrlichen Publikum « g «-Der

"
auf Dienstag , den SS . Marz , ^ « cht , daß — so lange sich nicht Jemand gefunden , mitfallend « Krämer - und Viehmarkt dahier wird wegen des

unter billigen Bedi - gungen ein Kauf geschloffen»nf diesen Tag fallenden katholische « Feiertag « TagS darauf , werden kan » , Hr . Ehret dem Basthofe wie bisher uor -Mittwoch , den 28 . März ab geh alten , ff,h,n wird , fortan billige und prompte Bedienung zustlbernd.wa » hierdurch veröffentlicht wird . Gernsbach im Murgthale den 7 . März 1845 .Stadt Kehl , den 7 . Mär , 1845 .
Der AmtSr . o.sorBürgermeisteramt .
M . Ga » ter .« aß -

„ — — — jL . t34 .3j Blankenloch .sL .7S .Lj Sindolsheim , Amt « Arels - Holländer - , Bau - , Nutz - undheim. (Hosgutversteigkrung .)
Scheiterholzversteigerung.Mittwoch , den 28 . d . M . ,

DienStog , den 18 . März d . I .früh 8 Uhr ,
p,m blankenlocher GemeinbSwaloe versteigert :

wrrd t» lln .ereubigheim aus der Gantnraffe de« ledigen Hof -
«us rem Boden liegend , Eichen , welche sich

bauern Jakob H « kmann der zum vbereub . gheimer Hof »
H » lländerh ° lz eigne, ' ,

- «hörig- halbe ErbbestandSsch- fhof . bestehend in : "" ist. "« >" ^ »uanoerg j sj .

140 Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz ,
zy „ buchene Stumpe » .
Di « Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr an der . dlanken -

kocher Mühie -
Blankenloch , den 10 . Marz 1845 .

Da « Bürgermeisteramt .
P f a t t h e i ch « r .

sL . 1l4 . 1j Nr . 1573 . A ch e r n . ( Holzverstei ,
« » rung . ) 3 » der Bezrrksforstei Ottenhöfen , Distrikt I .
14 . Schlag Nr . I , werken tuich Bezirkssörfter Bartel¬
in e z am

Montag , den 17 . Marz
nachstehende Hölzer öffentlich versteigert :

194 KK -ster buchenes und tannene « Scheitholz ,
51 . , Prügelholz und

3850 Stück buchene Wellen , nebst
1 LooS Schlagranm .

Die Zusammenkunft findet an obengenanntem Tage früh
S Uhr aus dem Hoiziageipiatze bei der Windschläge,wald -
brncke im Lierbachthale Statt .

» chern , den 8 März 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

K . ». Seldeneck .
jL .12v .2j Nr . 1787 . Pforzheim . ( Holz » er -

steigrrung . ) Aus der Forfidomäne Echalkenberg wer¬
den durch BezirkSfvrster Mezger in Sttin versteigert :

Montag , den 17 . März :
30 Stück eichene Holländer - , Bau - u . Nutzholzklötz -,
14 '/ , Klafter buchenes »nd eichene« Scheitholz ,
24 . . Prügelholz . ,5 '/ , , . eichene « und aspenes Prügelholz ,

2838 Stück buchene und gemischte Wellen ,
wobei di « Steigerer früh 9 Uhr auf dem Schlag eintreffen
wollen .

! Pforzheim , den 5 . März 1815 .
j Großh . bad . Forstamt .

> Holtz .
vckt . Wilhelm .

jL . l19 . Sj Nr . 1785 . Pforzheim . ( Holzver¬
steigerung . ) Au « den Distrikte « KümUngshau und
Scheiterhau der Forstdomäne Hagenschieß werden durch Be -
zirkssörster Müller versteigert :

Dienstag , den IS . März :
374 Klasier buchenes Scheitholz ,

48 ' / , „ eichene « „
83 ' / - tannene « „

2 , . buchenes Prügelholz .
Mittwoch , den 18. März :

14,213 Stück buchene und tannene Welle » ,
4 Loos Schlagraum ,

1,800 Stück birkene Reifstecken .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 llhv beim Vieh «

trieb auf der tirfenbronner Straße .
Pforzheim , den 6 . März 1815 . -e

Graßh . bad . Forstamt .
H 0 i tz.

vrtt . Wilhelm .
jL .94 .3j Karlsruhe . ( Brod - nndFourrage -

lieferungSbegebiing . ) Die Brodlieferung für die
Garnisonen Freiburg . Rastatt , Karlsruhe mit
Gottes « ne , Bruchsal , Kißlau und Mannheimin den vier Monaten

Mai , Juni , Juli und August l84S ,und die Fourragelieferung für die Garnisonen Fr ei bürg, ,Rastatt , Karlsruhe mit Gottesaue und M a n n -
heimindenselbenvierMonatensoli

Montag , den 7 . April184S ,an die Wenigstsordernden begeben werden .
Die hierzu Lusttragcnde » haben :

1 ) Vor Allem die bei sämmtlichen Ganiisonökommandaitt -
schaften und bei der Unterzeichneten Stelle aufgelegten
LieservngSbedingungen einzuschen , und Foimuiarien zuden Eummissionen unentgeldlich in Empfang zu nehmen .2 ) Ihre Eummissionen an das großhrrzvgl . Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt , und mir der Aufschrift :
„ Brod - lFourrage ») Lieferung für die Garnison N . N .^ beir . " einzusenden , oder bis

Montag , den 7 . April 1845 ,
MvrgenslONHr ,

^
in die bei der Unterzeichneten Stelle ausgesetzie Sum -
misfionSlade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlagelüeser Stunde auf der Uhr der evangelischen Stadt¬kirche mit der Eröffnung der Summisfionen begon¬nen , jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird .3 ) Jeder Summittent hat seiner Siimmisfioir ein gemein -
deräthliches , von dem betreffenden Amte beglaubigtesLeumunds - und Vermögenszeugniß , oder di« KriegS -
ministerialverfügung , wodurch er von der Vorlage des
Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit wordenist, deizulegen . Summisfionen . welchen diese Anlagefehlt , werden ohne alle Rückficht zurückgewieseu .4 ) Jeder Summittent hat der SummisfionSeköffuungpersönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Schließlich wird bemerke , daß für die Brodlieferung nur
inländische Bäcker » nd Mehlhändler als Summittenten zu-
gelaffen werden ,

Karlsruhe , den 6 . März <845 .
Sekretariat de « großh . bad . Kriegsministeriums .

M 0 z e r .
jL . 11l .3I Nr . 5198 . Müllheim . ( Straßen¬rand .) Heute ftüh , zwischen 8 und 9 Uhr , ist Accisor

Fleischer von Sulzburg , als er nach Müllheim Ab¬
rechnung wollte , im Wal » zwischen Salzburg und Muggaftvon einem ihm fremden Manne gewaltsam »„ gefallen , per«
wundet und seine « Geldes im Betrag von 548 st . beranbt
worden .

Juden » wir dies zur öffentliche » Kenniniß bringen , er¬
suchen wir die verehrlichen Behörde » , sowohl auf den zur
Zeit noch unbekannten Thäter , als auf da « Geld z«
fahnden .

Beschreibung de « Thäter « , so weit sie » 00 dem
Beraubten gegeben werden kann :

Derselbe soll über 5 Fuß groß sev» , blond« , beinahe
io ' « Röthlich « gehende Haare , bleich« Wange » , null »
etwas kingefgliev , gehabt habra . Er trug ei» blau « ,



sogenannte » lothringer Hemd , dunkelfarbene Hosen , und
eine russische Kappe , und war ungefähr 30 Jahre alt .

Verzeichniß der Geldsorten .
3 Rolle » » 5t) Stück Kronenthaler , 2 große Thaler ,
3t kleine Thaler , 8 preußische Thaler , 4 Stück » 3 '/ , si .,
4 Fünffrankenthaler , 36 Guldenstücke , 15 halbe Gulden¬
stück «, 27 Sechsbätzner , 3 Viertelkronenthaler , 6 Drei -
bätzner , 1 Franken und 1 Sechser .

Müllheim , den 6 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ku « n .
sX .87 .3s Nr . 1732 . Rheinbischofsheim . ( Fahn¬

dung .) Jm Laufe derFastirachtSwoche d. 3 wurden dem Bür¬

ger Philipp Barth von Neusreistett 8 Fünfsrankenthaler ,
5 Kronenthaler und 2 Guldenstücke nebst einer allen , mir
einem Bande zugebundenen Schweinsblase , worin das Geld
enthalten war . aus einem verschlossenen Trog entwendet .

Wir ersuche » sämmtliche Polizeibehörde », auf das ent¬
wendete Geld und den unbekannten Thäler zu fahnde » .

Rheinbischofsheim , den 24 . Febr . >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a » n .
vckt. Uibel ,

Akt . j .
jX .88 . Zj Nr . 1813 . Rheinbischossheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Jakob Fritz von
Neusreistett , welcher wegen Widersetzlichkeit gegen die öffenr -
llche Gewalt bei der Unterzeichneten Behörde in Unter¬
suchung stand , hat sich während de » Laufs der Untersuchung
von Hause entfernt und wahrscheinlich nach Afrika begeben .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich zu Berkündung des
hofgerichrliche » Urtheils vom 23 . Januar d . I , Nr . 668 .
669 n . Sen ., zu sistiren .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche inländische und aus¬
ländische Polizeibehörden , auf den bezeichnet «» Burschen zu
fahnden und uns denselben im Betretungsfalle abzuliefern .

Signalement .
Aller , 24 Jahre .
Größe , 6 ' 1 " .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
GefichtSform , länglich .
Haare , blond .
Stirne , hoch.
Augenbraune », blond .
Augen , grau .
Rase , groß und spitz.
Mund , groß .
Bart , im Entstehen .
Kinn , spitz.
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , vom Knöchel bis an das Knie

Narben von Wunden .
Rheinbischossheim , den 1 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B o d m a n n .

vckt. Uibel ,
Akt . j .

jX . 127 . Ij Nr . 2464 . Heiligender g . ( Bekannt¬
machung .) Am >4 . Februar d. I . ging der 2 '/ , Jahre
alte Knabe des Johann Ströhle von Lellwange » allein
au - der Wohnstube in die nur einige Schritte davon ent¬
fernte Küche , während die Elter » in jener das Miltagtisch¬
gebet hielten . In der Küche ist ein kleiner Brennofen zun ,
Branntweinbrennen angebracht , dessen Oessnung nur etwa
3 bis 4 Zoll vom Boden der Küche erhaben ist und der an
diesem Tage gefeuert wurde . In fast gleicher Entfernung
vom Boden befand sich der untere Saum des Röckchens des
Kindes , siez Feuer und gericth in Flammen . Aus das
Jammern des Kindes eilten die Eltern zur Hülse herbei ,
allein zu spät . Das Kind erhielt mehrere Brandwunden , in
deren Folge es 41 Stunden nach erfolgter Verletzung
den Geist aufgab .

Wir bringen diese» Unglücksfall als warnendes Beispiel
zur öffentlichen Kenniniß .

Heiligenberg , den 4 . März 1845 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Kaiser .
fX . 118 .3j Nr . 313 . Pforzheim . ( Erledigte

Stelle . ) In diesseitiger Anstalt ist die Stelle eines
Hauslehrers zu besetzen . Nebst dem zu ertheilenden Schul¬
unterricht bei den männlichen und weiblichen polizeilichen
Pfleglingen hat derselbe , beim katholischen und evangelischen
HauSgotteSdienste , sowohl für di - polizeilichen Pfleglinge
al « auch für die Siechen die Orgel zu spielen und den Ge¬
sang dabei zu leiten . Für diese Bemühungen ist ein jährli¬
cher Gehalt von 150 fl . bestimmt , sodann erhält derselbe
ein oder zweiZimmer mit Bett und Möbel , Holz , Llcht , Wasche
und freie ärztliche Behandlung in EtkrankungSsällen .

Dte hierzu Lusttragenden werden hiermit eingeladen , ihre
Anmeldungen unter Anschließung von Leumunds - und Be -
fähigunzszeugniffen längstens bi- zum 29 . d . M . portofrei
anher einzusenden , oder auch persönlich sich anzumelden . Der
anzustellende Lehrer soll ledigen Standes und wo möglich
katholischer Religion seyn .

Pforzheim , den 7 . März 1845 .
Großh . bad . Verwaltung der polizeil . VerwahrungSanstalt .

Becker .
( X .90 .3j Nr . 2823 . Gernsbach . ( Mundtodt -

erklärung .) Durch rechtskräftiges Erk - nntniß vom
1 . d . M . wurde der ledige Kamecalskribent , Ernst Hennen¬
hofer von Gernsbach , wegen Verschwendung im Ersten
Grad mundtodt erklärt und ihm Schmiedmeister Friedrich
Hasen Pflug von d'a al - Pfleger beigegeben , ohne dessen
Beiwirkung Hennenhofer die im L.R .S . 5 >3 angegebe¬
nen Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf , und wird dabei
bemerkt , daß unter dem Verbot des Anleihen » auch alles
Handeln auf Borg als ein verdecktes Anleihen begriffen ist .

Gernsbach , den 5 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t .
vckt. Bengel .

fX 93 .3j Nr . 4289 . W a l d S h u t. ( Entmündi¬
gung .) Der ledige Willibald Strittmatter von
Görwihl wird wegen Verftandesschwäche in Verbindung mit
körperlichen Gebrechen entmündigt , und unter Pflegschaft des
Johann Strittmatter von ragesetzt , was zur Warnung
öffentlich bekannt gemacht wird .

WaldShut , den 4 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Dreher .
( X91 .3j Nr - 10 .798 . Rastatt . ( S t r a f e r k « unt -

ntß .) Da Soldat Norbert Späth von Bischweier auf die
öffentliche Vorladung vom 3 . September ». I . sich » ich , fiftirt
hat , so wird er der Desertion für schuldig erkannt , de« Ge - 1

8§6>
meindebürgecrechts für verlustig erklärt , und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt , welche auf dereinstigen Ver -
mögenSanfall » ach den gesetzlichen Bestimmungen von ihm
erhoben werden soll . — Die persönliche Bestrafung bleibt
auf Lessen Betreten Vorbehalten .

Rastatt , den 3 . März 1845 .
Großh . bad . Ober « mt .

Lang .
vckt. W i l ß e r .

fX >02 .3j Nr . 6790 Lahr . ( Schuldenliqui -
» s t i o n .) Die Martin Merkt « ' scheu Eheleute von Ober¬
weier sind gesonnen , mit ihren Kindern » ach Nordamerika
auSzuwandern ; es wird deshalb Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation aus

Dienstag , den 1 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , in welcher sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen
um so gewisser anzumelden haben , als sonst ihnen später zu
ihrer Zahlung nicht mehr verholfen werden könnte .

Lahr , den 3 . März 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
fX122 .3j Nr . 2007 . W i e S l o ch. ( Schulden¬

liquidation .) Ueber das Vermögen de« Bürgers und
Schreiners Sebastian Antoni von Rothenberg haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und
Vorzugsver fahren auf

Donnerstag , den 27 . März 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantrnaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaige »
Vorzug »- oder Unterpfaudsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend macken will , »nlec gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismittel ».

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich » ersucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
aufBocgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitreteud angesehen werden .

WieSioch , den 7 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vckt . Scholl .

fX . 37 . 3j Nr . 2799 . Hü fingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Berlassenschaft des Sigmund
Schmid von Bubenbach haben wir Gant erkannt , und
Tagfahri zur Schnldenliquldation und VvrzugSverfahren aus

Montag , den 31 . März r . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Nnterpsandsrechte , welche
sie geltend macken wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und
GläubigerauSschnß ernannt , ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und in dieser Beziehung die Nichterscheinen¬
den al - der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Hüflngen , den 28 . Februar 1845 .
Großh . bad . sürstl . fü . stenb . Bezirksamt .

Frei .
sX6l . 3j Nr . 2403 . Tryberg . ( Gchuldenliqui -

dation .) Gegen den Krämer und Uhrenmacher Mathä
Walter von Schünwald ist Gant erkannt , und Tagfahri
zum Richtigstellung » - und Vorzug - verfahren auf

Mittwoch , de » 26 . März 1845 ,
Vormittags 8 Nhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfaudsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werde » in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und
Ernennung de» Maffepfleger - und Gläubigerausschuffes die
Nickterschetncnden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Trhberg , den 3 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G i s e l e r .

fX .92 . 3 j Skr. 2453 . Sinsheim . (Schulden -
l t q u i d a ti o n .) Ueber das Vermögen des Moses Hajum
Schwarzschild von Richen haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag , den 27 . März 1845 ,
Morgens 8 Uhr ,

auberaumt .
Wer nun , au « was immer für einem Grunde , eine » An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen tu
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Nnterpsandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die tym
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu «
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann « in Maffepfleger und ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleichs die Nichterscheinen -
drn al « der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Sinsheim , den 27 . Februar 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

Gärtner .
vckt. Sjch warz ,

A. j .

sx I 25 .3 j Nr . 3770 . Vorberg . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Johan ,Scherer von Schweigern haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,anberaumt .

nun , aus wa « immer für einem Grunde , einen
Anspruch an dieien Schuldner zu machen hat , hat solchenrn genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlussesvon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder l
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai -

'

ge» Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen . und ,
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , al - auch wegen de« Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten '
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend -
angesehen werden .

Borberg , den 7 . März 1845 . >
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt . l

Kirchgeßner .
vckt. Süß . ^

fX . 68 3j Nr . 3537 . Bin men selb . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen den Blafi Zolg , Bauer von !
Biethingen , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig ,
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 2 . April 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,welche au « was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schrifilick otker mündlich anzumelden , und j
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Nnterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und j
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder -
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und '
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ?
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleich « und Er - k
nennung de« Maffepfleger - und Gläubigerausschuffes die -
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Blumenfeld , den 3 . März 1845 . i
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
fX .29 . 3j Nr . 4048 . WaldShut . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen den Krämer Jakob Hottstein in
Hochsal haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig - ^
stellnngS - und Vorzug - Verfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . März 1845 , !
V o r m i t t a g S 8 U h r, ,

angcsetzt . I
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantrnaffe f

machen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der an - .
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der !
Ganiinaffe , persönlich oder durch gehörig B -voll,nächtigte , i
christlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die ^etwa geltend zu machende » Vorzugs - oder Unterpfands -,

rechte zu bezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
» orzulegen oder de» Beweis mit andern Beweismitteln , an -
zurreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -
ausschuß ernannt , auch ei » Borg - oder Nachlaßvergleich
»ersucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen in Bezug
auf Borgverglcich , Bestellung de « Maffepfleger « und Gläubi¬
gerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

WaldShut , den 27 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vckt. Schrie tzlex .

fX .89 .3j Nr . 1996 . Rheinbischossheim .
( S ch u l d e n l i q u i d a t ! o n . ) Johann H e tz III . Eheleute
von Holzhausen haben um die Erlaubniß nachgesucht , mit
ihren Kindern nach Nordamerika auSwander » zu dürfen .

In Folge dieses Gesuchs haben wir Tagfahri zur Liqui .
dation ihrer Schulden auf

Dienstag , den 18 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu wir deren Gläubiger unter dem Ansügen
einladen , ihre Forderungen hiebei geltend zu machen , widri -
gens sie zu erwarten haben , daß man ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könne .

Rheinbischossheim , den 3 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n ,
vckt. Uibel .

A. j .
f957 .3j Nr . 3957 . Lörrach . ( S ch u l d en l i q Ni¬

dation .) Heinrich Hupfer , ledig , von Jnzlingen , ist
gesonnen , nach Nordamerika auSzuwandetn . Demgemäß
haben wir Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 17 . März d . I .,
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet . Sämmtliche Gläubiger
werden ausgefordert , ihre Ansprüche längstens bis zur Tag¬
fahrt dahier anzumelden un » zu begründen , widrigenfalls
mau nicht mehr im Stande wäre , ihnen später noch zu
ihre « Forderangen zu verhelfen .

Lörrach , den 20 . Februar 1645 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schütt .
vstt . Junker .

f955 .3j Nr . 4107 . Lörrach . ( Schuldenliqrii -
ation .) Peter I » k e l , Maurer von Jnzlingen , ist ge¬

sonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika auSzu »
wandern . Demgemäß haben wir Tagfahrt zur Echulden -
liquidatlou auf

Montag , den 17 . Mär , d . I . ,
. , Vormittags , >

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche längstens bi« zur Tagfahrt dahier anzumelden und
» begründen , widrigenfalls man nicht mehr im Stand «wäre , ihnen später noch zu ihren Forderungen zu verhelfen .

Lörrach , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

l ch ü t t .
vckt. Junker
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